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## Seite 1: Nachhaltige Stadtentwicklung 

In den letzten Jahrzehnten hat das Konzept der nachhaltigen Stadtentwicklung zunehmend an 

Bedeutung gewonnen. Städte auf der ganzen Welt stehen vor großen Herausforderungen wie 

Bevölkerungswachstum, Umweltverschmutzung und Ressourcenknappheit. Um diesen 

Herausforderungen zu begegnen, setzen immer mehr Stadtplaner auf nachhaltige Konzepte. 

Ein wichtiger Aspekt nachhaltiger Stadtentwicklung ist die Förderung des öffentlichen Nahverkehrs 

und umweltfreundlicher Mobilitätskonzepte. In vielen Städten werden Fahrradwege ausgebaut, 

Carsharing-Angebote gefördert und das Netz öffentlicher Verkehrsmittel erweitert. Kopenhagen gilt 

hier als Vorreiter – fast die Hälfte aller Wege zur Arbeit werden mit dem Fahrrad zurückgelegt. 

Auch die Schaffung von Grünflächen spielt eine zentrale Rolle. Parks und Gärten verbessern nicht nur 

die Luftqualität, sondern dienen auch als Erholungsräume für die Stadtbewohner. In Singapur werden 

sogar Hochhäuser mit vertikalen Gärten bepflanzt, um die Biodiversität zu fördern und das Stadtklima 

zu verbessern. 

Energieeffizienz ist ein weiterer Schlüsselbereich. Moderne Stadtkonzepte setzen auf erneuerbare 

Energien und energieeffiziente Gebäude. In Freiburg im Breisgau wurde mit dem Stadtteil Vauban ein 

Vorzeigeprojekt geschaffen, in dem Passivhäuser und Plusenergiehäuser den Energieverbrauch 

minimieren. 

Nicht zuletzt gewinnt auch das Konzept der "Smart City" an Bedeutung. Durch den Einsatz moderner 

Technologien werden Ressourcen effizienter genutzt und Prozesse optimiert. Von intelligenten 

Ampelsystemen bis hin zu digitalen Plattformen für Bürgerbeteiligung – die Möglichkeiten sind 

vielfältig. 

Trotz aller Fortschritte bleibt die Umsetzung nachhaltiger Stadtkonzepte eine Herausforderung. 

Finanzielle Hürden, politische Widerstände und mangelndes Bewusstsein in der Bevölkerung können 

den Wandel erschweren. Dennoch zeigen erfolgreiche Beispiele, dass nachhaltige Stadtentwicklung 

möglich ist und einen entscheidenden Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft leisten kann. 

 

### Fragen zum Text 

1. Welche Herausforderungen werden im Text für die moderne Stadtentwicklung genannt? 

2. Warum wird Kopenhagen im Text als Vorreiter erwähnt? 

3. Welche Rolle spielen Grünflächen in der nachhaltigen Stadtentwicklung? 

4. Was zeichnet den Freiburger Stadtteil Vauban aus? 

5. Was versteht man unter dem Begriff "Smart City"? 

6. Welche Faktoren können laut Text die Umsetzung nachhaltiger Stadtkonzepte erschweren? 



: Digitales Lernen im 21. Jahrhundert 

Die Digitalisierung hat in den vergangenen Jahren sämtliche Lebensbereiche durchdrungen, auch das 

Bildungswesen. Digitales Lernen, E-Learning oder Blended Learning sind Begriffe, die aus der 

modernen Bildungslandschaft nicht mehr wegzudenken sind. Doch was bedeutet diese Entwicklung 

für Lernende und Lehrende? 

Ein wesentlicher Vorteil digitalen Lernens ist die Flexibilität. Lernende können orts- und 

zeitunabhängig auf Lerninhalte zugreifen. Dies kommt besonders Berufstätigen oder Menschen mit 

familiären Verpflichtungen entgegen. Massive Open Online Courses (MOOCs) ermöglichen es, Kurse 

renommierter Universitäten weltweit zu belegen, ohne physisch anwesend sein zu müssen. 

Zudem bieten digitale Lernumgebungen vielfältige Möglichkeiten der Individualisierung. Lernpfade 

können an das persönliche Tempo und die individuellen Bedürfnisse angepasst werden. Adaptive 

Lernsysteme analysieren das Lernverhalten und bieten maßgeschneiderte Inhalte und Übungen an. 

Dadurch wird das Lernen effizienter und motivierender gestaltet. 

Digitale Medien ermöglichen darüber hinaus neue Formen der Wissensvermittlung. Komplexe 

Sachverhalte können durch Simulationen, interaktive Grafiken oder Virtual-Reality-Anwendungen 

anschaulich dargestellt werden. In der Medizin trainieren Studierende beispielsweise chirurgische 

Eingriffe in virtuellen Umgebungen, bevor sie am echten Patienten operieren. 

Allerdings stellt die Digitalisierung des Lernens auch Herausforderungen dar. Die sogenannte digitale 

Kluft – die ungleiche Verteilung von Zugangsmöglichkeiten zu digitalen Medien – kann bestehende 

soziale Ungleichheiten verstärken. Nicht alle Lernenden verfügen über die notwendige technische 

Ausstattung oder die erforderlichen digitalen Kompetenzen. 

Zudem erfordert selbstgesteuertes Lernen in digitalen Umgebungen ein hohes Maß an Selbstdisziplin 

und Eigenverantwortung. Ohne die soziale Kontrolle einer Präsenzveranstaltung fällt es manchen 

Lernenden schwer, motiviert zu bleiben und kontinuierlich zu lernen. Die Abbrecherquoten bei 

Online-Kursen sind daher oft höher als bei traditionellen Lernformaten. 

Experten sind sich einig, dass die Zukunft des Lernens weder ausschließlich digital noch ausschließlich 

analog sein wird. Vielmehr werden sich Mischformen etablieren, die die Vorteile beider Welten 

miteinander verbinden. Der persönliche Austausch und die soziale Interaktion in Präsenzphasen 

werden durch digitale Selbstlernphasen ergänzt – ein Konzept, das als Blended Learning bezeichnet 

wird. 

1. Welchen Hauptvorteil bietet digitales Lernen laut Text? 

2. Was sind MOOCs und welche Möglichkeiten bieten sie? 

3. Wie können digitale Medien die Wissensvermittlung in der Medizin verbessern? 

4. Was versteht man unter der "digitalen Kluft"? 



## Seite 3: Die Geschichte des Kaffees 

Kaffee gehört zu den beliebtesten Getränken weltweit. Täglich werden rund 2,25 Milliarden Tassen 

Kaffee getrunken. Doch die Geschichte dieses Getränks reicht weit zurück und ist geprägt von Mythen, 

Handelswegen und kulturellen Einflüssen. 

Der Legende nach entdeckte ein äthiopischer Hirte namens Kaldi im 9. Jahrhundert die belebende 

Wirkung der Kaffeepflanze. Er beobachtete, dass seine Ziegen nach dem Verzehr bestimmter Beeren 

besonders munter und energiegeladen waren. Neugierig geworden, probierte er selbst einige dieser 

Beeren und spürte die anregende Wirkung. Die ersten historisch belegten Berichte über 

Kaffeekonsum stammen jedoch aus dem 15. Jahrhundert aus dem Jemen, wo Sufis das Getränk 

nutzten, um bei nächtlichen Zeremonien wach zu bleiben. 

Von der arabischen Halbinsel aus trat der Kaffee seinen Siegeszug an. Im 16. Jahrhundert erreichte er 

Konstantinopel, das heutige Istanbul, wo 1554 das erste Kaffeehaus eröffnet wurde. Kaffeehäuser 

entwickelten sich rasch zu Zentren des intellektuellen und sozialen Austauschs. Sie wurden zu Orten, 

an denen Männer unterschiedlicher sozialer Schichten zusammenkamen, um zu diskutieren, 

Nachrichten auszutauschen oder Geschäfte zu machen. 

Nach Europa gelangte der Kaffee im 17. Jahrhundert. In Venedig eröffnete 1647 das erste europäische 

Kaffeehaus. Andere Städte wie London, Paris und Wien folgten. Auch hier wurden Kaffeehäuser zu 

wichtigen gesellschaftlichen Institutionen. Das berühmte Café Procope in Paris, gegründet 1686, 

wurde zum Treffpunkt von Intellektuellen wie Voltaire und Rousseau. 

Die steigende Nachfrage nach Kaffee in Europa führte zur Etablierung von Kaffeeplantagen in den 

Kolonien. Die Niederländer brachten die Pflanze nach Java und später nach Südamerika. Besonders in 

Brasilien fand der Kaffeeanbau ideale Bedingungen. Heute ist Brasilien der größte Kaffeeproduzent 

der Welt, gefolgt von Vietnam und Kolumbien. 

Mit der Industrialisierung veränderte sich auch die Kaffeekultur. Die Erfindung von Röstmaschinen 

und Espressomaschinen revolutionierte die Zubereitung. Im 20. Jahrhundert wurde Kaffee zum 

Massenprodukt und Alltagsgetränk. Gleichzeitig entwickelte sich eine neue Wertschätzung für 

Qualität und Herkunft – eine Entwicklung, die mit dem Begriff "Third Wave Coffee" beschrieben wird. 

Heute steht die Kaffeeindustrie vor neuen Herausforderungen. Der Klimawandel bedroht den Anbau 

in traditionellen Regionen, während der Preisdruck auf Kleinbauern wächst. Fairtrade- und Direct-

Trade-Initiativen versuchen, für gerechtere Bedingungen zu sorgen. Die Geschichte des Kaffees ist also 

noch lange nicht zu Ende erzählt. 

 

 

 



### Fragen zum Text 

1. Welche Legende rankt sich um die Entdeckung des Kaffees? 

2. Wann und wo wurde das erste Kaffeehaus in Europa eröffnet? 

3. Welche Rolle spielten Kaffeehäuser in der Gesellschaft? 

4. Wie hat sich der Kaffeeanbau global ausgebreitet? 

5. Was versteht man unter dem Begriff "Third Wave Coffee"? 

6. Welchen Herausforderungen steht die Kaffeeindustrie heute gegenüber? 

 

--- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



## Seite 4: Kulturelle Unterschiede im Arbeitsleben 

In unserer zunehmend globalisierten Arbeitswelt treffen täglich Menschen unterschiedlicher 

kultureller Hintergründe aufeinander. Was in einem Land als höflich und angemessen gilt, kann in 

einem anderen als unhöflich oder gar beleidigend empfunden werden. Ein Verständnis kultureller 

Unterschiede ist daher im internationalen Geschäftsleben unerlässlich. 

Ein zentraler Aspekt kultureller Unterschiede ist die Kommunikation. In einigen Kulturen, wie 

beispielsweise der deutschen, wird eine direkte und sachliche Kommunikation geschätzt. Kritik wird 

offen angesprochen, und das Hauptaugenmerk liegt auf dem Inhalt der Botschaft. In anderen 

Kulturen, etwa in Japan oder China, ist die Kommunikation indirekter. Hier spielt das Wahren des 

Gesichts eine wichtige Rolle, und Kritik wird oft zwischen den Zeilen vermittelt oder durch positive 

Aspekte abgemildert. 

Auch im Umgang mit Zeit zeigen sich kulturelle Unterschiede. In nordeuropäischen Ländern oder in 

den USA herrscht ein monochrones Zeitverständnis vor – Termine werden strikt eingehalten, 

Verspätungen gelten als unhöflich, und Aufgaben werden nacheinander abgearbeitet. Im Gegensatz 

dazu steht das polychrone Zeitverständnis, das in südeuropäischen oder lateinamerikanischen 

Ländern verbreitet ist. Hier werden mehrere Aufgaben parallel bearbeitet, Unterbrechungen sind 

normal, und persönliche Beziehungen haben oft Vorrang vor strikten Zeitplänen. 

Hierarchie und Entscheidungsfindung sind weitere Bereiche kultureller Unterschiede. Während in 

skandinavischen Ländern flache Hierarchien und partizipative Entscheidungsprozesse üblich sind, sind 

in vielen asiatischen und arabischen Ländern hierarchische Strukturen stärker ausgeprägt. In Japan 

beispielsweise werden wichtige Entscheidungen oft im Konsens getroffen, wobei der Prozess 

(nemawashi) ebenso wichtig ist wie das Ergebnis. In anderen Kulturen können Entscheidungen 

hingegen von einer einzelnen Führungsperson getroffen werden. 

Auch bei Geschäftsbeziehungen und Networking gibt es kulturelle Unterschiede. In China und vielen 

arabischen Ländern ist der Aufbau persönlicher Beziehungen (Guanxi bzw. Wasta) von entscheidender 

Bedeutung für den geschäftlichen Erfolg. Geschäftsessen und informelle Treffen dienen dem Aufbau 

von Vertrauen und gehen dem eigentlichen Geschäftsabschluss voraus. In Nordamerika oder 

Deutschland können Geschäftsbeziehungen hingegen sachlicher und formaler sein, wobei der Fokus 

stärker auf dem Geschäft selbst liegt. 

Der Umgang mit diesen kulturellen Unterschieden erfordert interkulturelle Kompetenz – die Fähigkeit, 

die eigenen kulturellen Prägungen zu reflektieren und andere Perspektiven zu verstehen und zu 

respektieren. Unternehmen investieren zunehmend in interkulturelles Training, um ihre Mitarbeiter 

auf die Zusammenarbeit in internationalen Teams vorzubereiten. Denn letztendlich sind kulturelle 

Unterschiede nicht nur eine Herausforderung, sondern auch eine Bereicherung, die zu innovativeren 

und kreativeren Lösungen führen kann. 

 



### Fragen zum Text 

1. Welchen Unterschied in der Kommunikation beschreibt der Text zwischen deutschen und 

asiatischen Kulturen? 

2. Was versteht man unter einem monochronen Zeitverständnis? 

3. Wie unterscheiden sich skandinavische und asiatische Länder hinsichtlich Hierarchie und 

Entscheidungsfindung? 

4. Was bedeuten die Begriffe "Guanxi" und "Wasta"? 

5. Warum ist der Aufbau persönlicher Beziehungen in manchen Kulturen besonders wichtig? 

6. Was ist unter "interkultureller Kompetenz" zu verstehen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



## Seite 5: Klimawandel und seine Auswirkungen 

Der Klimawandel zählt zu den größten Herausforderungen unserer Zeit. Die durchschnittliche globale 

Temperatur ist seit der vorindustriellen Zeit um etwa 1,1 Grad Celsius gestiegen, mit weitreichenden 

Folgen für Ökosysteme, Gesellschaften und Wirtschaftssysteme weltweit. 

Eine der sichtbarsten Auswirkungen des Klimawandels ist der Anstieg des Meeresspiegels. Dieser wird 

durch das Schmelzen von Gletschern und Eisschilden sowie durch die thermische Ausdehnung des 

Wassers verursacht. Prognosen zufolge könnte der Meeresspiegel bis zum Ende des Jahrhunderts um 

bis zu einem Meter steigen. Dies bedroht Küstenregionen und Inselstaaten, in denen Hunderte 

Millionen Menschen leben. Städte wie Jakarta, Bangkok oder Venedig kämpfen bereits heute mit 

zunehmenden Überschwemmungen. 

Extreme Wetterereignisse nehmen ebenfalls zu. Hitzewellen, wie jene in Europa im Sommer 2019, 

werden häufiger und intensiver. Auch Starkregen, Dürren und tropische Wirbelstürme treten mit 

veränderter Intensität und Häufigkeit auf. Diese Extremereignisse haben unmittelbare Auswirkungen 

auf die Landwirtschaft, die Wasserversorgung und die menschliche Gesundheit. So führten Dürren in 

Syrien zwischen 2006 und 2011 zu Ernteausfällen und Migration, was als ein Faktor für den später 

ausbrechenden Bürgerkrieg gilt. 

Die Biodiversität leidet ebenfalls unter dem Klimawandel. Veränderte Temperaturen und 

Niederschlagsmuster zwingen Arten zur Anpassung oder Migration. Nicht alle Spezies können mit der 

Geschwindigkeit des Wandels Schritt halten. Korallenriffe, die zu den artenreichsten Ökosystemen der 

Erde zählen, sind durch die Ozeanerwärmung und -versauerung besonders gefährdet. 

Massenbleichen, wie sie am Great Barrier Reef beobachtet wurden, könnten in Zukunft häufiger 

auftreten. 

Auch wirtschaftliche Auswirkungen sind zu spüren. Landwirtschaftliche Erträge verändern sich, 

traditionelle Anbaugebiete werden ungeeignet, während in anderen Regionen neue Möglichkeiten 

entstehen. Der Tourismus wird durch den Rückgang von Schnee in Skigebieten oder die Degradation 

von Korallenriffen beeinträchtigt. Gleichzeitig entstehen Kosten durch Extremwetterereignisse und 

Anpassungsmaßnahmen, die weltweit in die Billionen gehen könnten. 

Die sozialen Folgen des Klimawandels sind komplex und oft ungleich verteilt. Während wohlhabende 

Regionen und Bevölkerungsgruppen über mehr Ressourcen zur Anpassung verfügen, sind ärmere und 

marginalisierte Gemeinschaften oft stärker betroffen. Klimabedingte Migration könnte in den 

kommenden Jahrzehnten zunehmen, wenn Regionen unbewohnbar werden oder die 

Lebensgrundlagen schwinden. 

Der Kampf gegen den Klimawandel erfordert sowohl Maßnahmen zur Reduzierung von 

Treibhausgasemissionen (Mitigation) als auch zur Anpassung an bereits unvermeidbare 

Veränderungen (Adaptation). Das Pariser Klimaabkommen von 2015 setzt das Ziel, die globale 

Erwärmung auf deutlich unter 2 Grad, möglichst 1,5 Grad, zu begrenzen. Dies erfordert einen 

tiefgreifenden Wandel in Energiesystemen, Industrie, Verkehr und Landnutzung – eine 



Transformation, die technologische Innovation, politischen Willen und gesellschaftliches Engagement 

voraussetzt. 

1. Welche Faktoren tragen zum Anstieg des Meeresspiegels bei? 

2. Welche Auswirkungen haben die im Text genannten extremen Wetterereignisse? 

3. Warum sind Korallenriffe besonders vom Klimawandel betroffen? 

4. Welche wirtschaftlichen Sektoren werden im Text als vom Klimawandel beeinflusst genannt? 

5. Inwiefern sind die sozialen Folgen des Klimawandels ungleich verteilt? 

6. Was unterscheidet "Mitigation" von "Adaptation" im Kontext des Klimawandels? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



## Seite 6: Die Psychologie des Glücks 

Was macht Menschen glücklich? Diese Frage beschäftigt die Menschheit seit Jahrtausenden. Während 

Philosophen wie Aristoteles oder Epikur ihre eigenen Theorien des Glücks entwickelten, widmet sich 

heute ein ganzer Zweig der Psychologie – die Positive Psychologie – wissenschaftlich dieser Frage. 

Lange Zeit konzentrierte sich die Psychologie hauptsächlich auf psychische Störungen und deren 

Behandlung. Erst Ende des 20. Jahrhunderts begann mit Martin Seligman ein Umdenken. Die Positive 

Psychologie erforscht seither, was Menschen zu einem erfüllten Leben verhilft und wie positive 

Emotionen gefördert werden können. Sie untersucht nicht nur das subjektive Wohlbefinden, sondern 

auch Konzepte wie Sinn, Engagement und gelingende Beziehungen. 

Ein zentrales Forschungsergebnis ist, dass Glück nicht primär von äußeren Umständen abhängt. Das 

Phänomen der "hedonistischen Anpassung" beschreibt, wie Menschen sich schnell an neue 

Lebensumstände gewöhnen – sei es ein Lottogewinn oder eine Behinderung. Nach einer anfänglichen 

Phase der Euphorie oder Verzweiflung pendelt sich das Glücksempfinden oft wieder auf dem 

vorherigen Niveau ein. Der US-Psychologe Sonja Lyubomirsky schätzt, dass etwa 50% unseres 

Glücksempfindens genetisch bedingt sind, 10% durch äußere Umstände beeinflusst werden und 40% 

durch unser eigenes Denken und Handeln veränderbar sind. 

Was sind nun konkrete Faktoren, die zum Glück beitragen? Soziale Beziehungen stehen ganz oben auf 

der Liste. Menschen mit starken sozialen Bindungen berichten konsistent über ein höheres 

Wohlbefinden. Dies gilt für verschiedene Kulturen und Altersgruppen. Einsamkeit hingegen kann das 

Wohlbefinden stark beeinträchtigen – manche Studien legen nahe, dass der negative Effekt von 

Einsamkeit auf die Gesundheit vergleichbar ist mit dem von Rauchen. 

Auch Dankbarkeit steht in engem Zusammenhang mit Glück. Experimentelle Studien zeigen, dass 

bereits einfache Übungen, wie das regelmäßige Notieren von drei Dingen, für die man dankbar ist, das 

Wohlbefinden steigern können. Dankbarkeit lenkt die Aufmerksamkeit auf positive Aspekte des 

Lebens und fördert eine optimistische Grundhaltung. 

Ein weiterer wichtiger Faktor ist das Erleben von "Flow" – einem Zustand völliger Vertiefung in eine 

herausfordernde, aber bewältigbare Tätigkeit. Der Psychologe Mihaly Csikszentmihalyi prägte diesen 

Begriff und beschrieb, wie Menschen im Flow-Zustand die Zeit vergessen und ein tiefes Gefühl der 

Befriedigung erleben. Flow kann bei verschiedensten Aktivitäten auftreten, sei es beim Sport, bei 

kreativen Tätigkeiten oder bei der Arbeit. 

Nicht zuletzt spielt auch die Frage nach dem Sinn eine zentrale Rolle für das Glück. Viktor Frankl, der 

die Schrecken des Holocaust überlebte, betonte in seiner Logotherapie die Bedeutung eines 

sinnerfüllten Lebens. Menschen, die ihr Leben als sinnvoll empfinden – sei es durch Engagement für 

andere, durch die Verfolgung persönlicher Ziele oder durch spirituelle Erfahrungen – berichten über 

ein höheres Wohlbefinden, selbst in schwierigen Lebensphasen. 

 



Die gute Nachricht der Glücksforschung lautet: Glück ist zu einem erheblichen Teil erlernbar. Durch 

bestimmte Denk- und Verhaltensweisen können wir aktiv zu unserem Wohlbefinden beitragen. Dies 

bedeutet nicht, dass Glück ein permanenter Zustand der Euphorie ist – vielmehr geht es um ein 

tieferes Gefühl der Zufriedenheit und die Fähigkeit, mit den Höhen und Tiefen des Lebens umzugehen. 

 

### Fragen zum Text 

 

1. Welchen neuen Fokus brachte die Positive Psychologie in die psychologische Forschung? 

2. Was versteht man unter dem Phänomen der "hedonistischen Anpassung"? 

3. Welche Faktoren beeinflussen laut Sonja Lyubomirsky unser Glücksempfinden? 

4. Warum sind soziale Beziehungen wichtig für das Wohlbefinden? 

5. Was versteht man unter dem Begriff "Flow" und von wem wurde er geprägt? 

6. Welche Rolle spielt laut Viktor Frankl der Sinn für ein glückliches Leben? 

 

--- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lösungen 

 

## Seite 1: Nachhaltige Stadtentwicklung 

### Lösungen zu den Fragen 

 

1. **Welche Herausforderungen werden im Text für die moderne Stadtentwicklung 

genannt?**   

   Im Text werden Bevölkerungswachstum, Umweltverschmutzung und Ressourcenknappheit 

als Hauptherausforderungen für die moderne Stadtentwicklung genannt. 

2. **Warum wird Kopenhagen im Text als Vorreiter erwähnt?**   

   Kopenhagen wird als Vorreiter erwähnt, weil dort fast die Hälfte aller Wege zur Arbeit mit 

dem Fahrrad zurückgelegt werden, was ein Beispiel für die erfolgreiche Förderung 

umweltfreundlicher Mobilitätskonzepte ist. 

3. **Welche Rolle spielen Grünflächen in der nachhaltigen Stadtentwicklung?**   

   Grünflächen wie Parks und Gärten verbessern die Luftqualität und dienen als 

Erholungsräume für die Stadtbewohner. In Singapur werden sogar Hochhäuser mit vertikalen 

Gärten bepflanzt, um die Biodiversität zu fördern und das Stadtklima zu verbessern. 

4. **Was zeichnet den Freiburger Stadtteil Vauban aus?**   

   Der Freiburger Stadtteil Vauban ist ein Vorzeigeprojekt für Energieeffizienz, in dem 

Passivhäuser und Plusenergiehäuser den Energieverbrauch minimieren. 

5. **Was versteht man unter dem Begriff "Smart City"?**   

   Unter dem Begriff "Smart City" versteht man Stadtkonzepte, bei denen durch den Einsatz 

moderner Technologien Ressourcen effizienter genutzt und Prozesse optimiert werden, zum 

Beispiel durch intelligente Ampelsysteme oder digitale Plattformen für Bürgerbeteiligung. 

6. **Welche Faktoren können laut Text die Umsetzung nachhaltiger Stadtkonzepte 

erschweren?**   

   Laut Text können finanzielle Hürden, politische Widerstände und mangelndes Bewusstsein 

in der Bevölkerung die Umsetzung nachhaltiger Stadtkonzepte erschweren. 



 

 

## Seite 2: Digitales Lernen im 21. Jahrhundert 

### Lösungen zu den Fragen 

1. **Welchen Hauptvorteil bietet digitales Lernen laut Text?**   

   Der Hauptvorteil des digitalen Lernens ist laut Text die Flexibilität, da Lernende orts- und 

zeitunabhängig auf Lerninhalte zugreifen können. 

2. **Was sind MOOCs und welche Möglichkeiten bieten sie?**   

   MOOCs (Massive Open Online Courses) ermöglichen es, Kurse renommierter Universitäten 

weltweit zu belegen, ohne physisch anwesend sein zu müssen. 

3. **Wie können digitale Medien die Wissensvermittlung in der Medizin verbessern?**   

   In der Medizin können Studierende durch digitale Medien wie Simulationen, interaktive 

Grafiken oder Virtual-Reality-Anwendungen chirurgische Eingriffe in virtuellen Umgebungen 

trainieren, bevor sie am echten Patienten operieren. 

4. **Was versteht man unter der "digitalen Kluft"?**   

   Die "digitale Kluft" bezeichnet die ungleiche Verteilung von Zugangsmöglichkeiten zu 

digitalen Medien, was bestehende soziale Ungleichheiten verstärken kann, da nicht alle 

Lernenden über die notwendige technische Ausstattung oder die erforderlichen digitalen 

Kompetenzen verfügen. 

5. **Warum sind die Abbrecherquoten bei Online-Kursen oft höher als bei traditionellen 

Lernformaten?**   

   Die Abbrecherquoten bei Online-Kursen sind oft höher, weil selbstgesteuertes Lernen in 

digitalen Umgebungen ein hohes Maß an Selbstdisziplin und Eigenverantwortung erfordert. 

Ohne die soziale Kontrolle einer Präsenzveranstaltung fällt es manchen Lernenden schwer, 

motiviert zu bleiben und kontinuierlich zu lernen. 

6. **Welches Konzept wird als Blended Learning bezeichnet?**   

   Blended Learning bezeichnet ein Konzept, bei dem der persönliche Austausch und die 

soziale Interaktion in Präsenzphasen durch digitale Selbstlernphasen ergänzt werden, sodass 

die Vorteile beider Welten miteinander verbunden werden. 



 

## Seite 3: Die Geschichte des Kaffees 

1. **Welche Legende rankt sich um die Entdeckung des Kaffees?**   

   Der Legende nach entdeckte ein äthiopischer Hirte namens Kaldi im 9. Jahrhundert die 

belebende Wirkung der Kaffeepflanze, als er beobachtete, dass seine Ziegen nach dem 

Verzehr bestimmter Beeren besonders munter und energiegeladen waren. Neugierig 

geworden, probierte er selbst einige dieser Beeren und spürte die anregende Wirkung. 

2. **Wann und wo wurde das erste Kaffeehaus in Europa eröffnet?**   

   Das erste europäische Kaffeehaus wurde 1647 in Venedig eröffnet. 

3. **Welche Rolle spielten Kaffeehäuser in der Gesellschaft?**   

   Kaffeehäuser entwickelten sich zu Zentren des intellektuellen und sozialen Austauschs. Sie 

wurden zu Orten, an denen Menschen unterschiedlicher sozialer Schichten zusammenkamen, 

um zu diskutieren, Nachrichten auszutauschen oder Geschäfte zu machen. In Paris wurde das 

Café Procope zum Treffpunkt von Intellektuellen wie Voltaire und Rousseau. 

4. **Wie hat sich der Kaffeeanbau global ausgebreitet?**   

   Die steigende Nachfrage nach Kaffee in Europa führte zur Etablierung von Kaffeeplantagen 

in den Kolonien. Die Niederländer brachten die Pflanze nach Java und später nach 

Südamerika. Besonders in Brasilien fand der Kaffeeanbau ideale Bedingungen. Heute ist 

Brasilien der größte Kaffeeproduzent der Welt, gefolgt von Vietnam und Kolumbien. 

5. **Was versteht man unter dem Begriff "Third Wave Coffee"?**   

   Der Begriff "Third Wave Coffee" beschreibt eine neue Wertschätzung für Qualität und 

Herkunft des Kaffees, die sich im 20. Jahrhundert entwickelte, nachdem Kaffee zunächst zum 

Massenprodukt und Alltagsgetränk geworden war. 

6. **Welchen Herausforderungen steht die Kaffeeindustrie heute gegenüber?**   

   Die Kaffeeindustrie steht heute vor Herausforderungen wie dem Klimawandel, der den 

Anbau in traditionellen Regionen bedroht, und dem Preisdruck auf Kleinbauern. Fairtrade- 

und Direct-Trade-Initiativen versuchen, für gerechtere Bedingungen zu sorgen. 

 

--- 



## Seite 4: Kulturelle Unterschiede im Arbeitsleben 

1. **Welchen Unterschied in der Kommunikation beschreibt der Text zwischen deutschen 

und asiatischen Kulturen?**   

   In der deutschen Kultur wird eine direkte und sachliche Kommunikation geschätzt, wobei 

Kritik offen angesprochen wird und das Hauptaugenmerk auf dem Inhalt der Botschaft liegt. 

In asiatischen Kulturen wie Japan oder China ist die Kommunikation indirekter. Hier spielt das 

Wahren des Gesichts eine wichtige Rolle, und Kritik wird oft zwischen den Zeilen vermittelt 

oder durch positive Aspekte abgemildert. 

2. **Was versteht man unter einem monochronen Zeitverständnis?**   

   Ein monochrones Zeitverständnis, wie es in nordeuropäischen Ländern oder den USA 

vorherrscht, bedeutet, dass Termine strikt eingehalten werden, Verspätungen als unhöflich 

gelten und Aufgaben nacheinander abgearbeitet werden. 

3. **Wie unterscheiden sich skandinavische und asiatische Länder hinsichtlich Hierarchie und 

Entscheidungsfindung?**   

   In skandinavischen Ländern sind flache Hierarchien und partizipative Entscheidungsprozesse 

üblich, während in vielen asiatischen Ländern hierarchische Strukturen stärker ausgeprägt 

sind. In Japan werden wichtige Entscheidungen oft im Konsens getroffen, wobei der Prozess 

(nemawashi) ebenso wichtig ist wie das Ergebnis. 

4. **Was bedeuten die Begriffe "Guanxi" und "Wasta"?**   

   "Guanxi" (China) und "Wasta" (arabische Länder) bezeichnen den Aufbau persönlicher 

Beziehungen, die von entscheidender Bedeutung für den geschäftlichen Erfolg sind. 

5. **Warum ist der Aufbau persönlicher Beziehungen in manchen Kulturen besonders 

wichtig?**   

   In Kulturen wie China und vielen arabischen Ländern ist der Aufbau persönlicher 

Beziehungen besonders wichtig, weil Geschäftsessen und informelle Treffen dem Aufbau von 

Vertrauen dienen und dem eigentlichen Geschäftsabschluss vorausgehen. Die persönliche 

Beziehung ist die Grundlage für erfolgreiche Geschäfte. 

6. **Was ist unter "interkultureller Kompetenz" zu verstehen?**   

   Interkulturelle Kompetenz ist die Fähigkeit, die eigenen kulturellen Prägungen zu 

reflektieren und andere Perspektiven zu verstehen und zu respektieren. Unternehmen  



 

## Seite 5: Klimawandel und seine Auswirkungen 

1. **Welche Faktoren tragen zum Anstieg des Meeresspiegels bei?**   

   Zum Anstieg des Meeresspiegels tragen das Schmelzen von Gletschern und Eisschilden 

sowie die thermische Ausdehnung des Wassers bei. 

2. **Welche Auswirkungen haben die im Text genannten extremen Wetterereignisse?**   

   Die extremen Wetterereignisse wie Hitzewellen, Starkregen, Dürren und tropische 

Wirbelstürme haben unmittelbare Auswirkungen auf die Landwirtschaft, die 

Wasserversorgung und die menschliche Gesundheit. So führten beispielsweise Dürren in 

Syrien zwischen 2006 und 2011 zu Ernteausfällen und Migration, was als ein Faktor für den 

später ausbrechenden Bürgerkrieg gilt. 

3. **Warum sind Korallenriffe besonders vom Klimawandel betroffen?**   

   Korallenriffe sind durch die Ozeanerwärmung und -versauerung besonders gefährdet. 

Massenbleichen, wie sie am Great Barrier Reef beobachtet wurden, könnten in Zukunft 

häufiger auftreten. 

4. **Welche wirtschaftlichen Sektoren werden im Text als vom Klimawandel beeinflusst 

genannt?**   

   Im Text werden die Landwirtschaft und der Tourismus als wirtschaftliche Sektoren genannt, 

die vom Klimawandel beeinflusst werden. Landwirtschaftliche Erträge verändern sich, 

traditionelle Anbaugebiete werden ungeeignet, während der Tourismus durch den Rückgang 

von Schnee in Skigebieten oder die Degradation von Korallenriffen beeinträchtigt wird. 

5. **Inwiefern sind die sozialen Folgen des Klimawandels ungleich verteilt?**   

   Die sozialen Folgen des Klimawandels sind ungleich verteilt, da wohlhabende Regionen und 

Bevölkerungsgruppen über mehr Ressourcen zur Anpassung verfügen, während ärmere und 

marginalisierte Gemeinschaften oft stärker betroffen sind. Klimabedingte Migration könnte 

zunehmen, wenn Regionen unbewohnbar werden oder die Lebensgrundlagen schwinden. 

6. **Was unterscheidet "Mitigation" von "Adaptation" im Kontext des Klimawandels?**   

   "Mitigation" bezeichnet Maßnahmen zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen, 

während "Adaptation" Maßnahmen zur Anpassung an bereits unvermeidbare 

Veränderungen umfasst. 



## Seite 6: Die Psychologie des Glücks 

1. **Welchen neuen Fokus brachte die Positive Psychologie in die psychologische 

Forschung?**   

   Die Positive Psychologie brachte einen Fokus auf die Erforschung dessen, was Menschen zu 

einem erfüllten Leben verhilft und wie positive Emotionen gefördert werden können. Sie 

untersucht nicht nur das subjektive Wohlbefinden, sondern auch Konzepte wie Sinn, 

Engagement und gelingende Beziehungen, anstatt sich hauptsächlich auf psychische 

Störungen zu konzentrieren. 

2. **Was versteht man unter dem Phänomen der "hedonistischen Anpassung"?**   

   Die "hedonistische Anpassung" beschreibt, wie Menschen sich schnell an neue 

Lebensumstände gewöhnen – sei es ein Lottogewinn oder eine Behinderung. Nach einer 

anfänglichen Phase der Euphorie oder Verzweiflung pendelt sich das Glücksempfinden oft 

wieder auf dem vorherigen Niveau ein. 

3. **Welche Faktoren beeinflussen laut Sonja Lyubomirsky unser Glücksempfinden?**   

   Laut Sonja Lyubomirsky sind etwa 50% unseres Glücksempfindens genetisch bedingt, 10% 

werden durch äußere Umstände beeinflusst, und 40% sind durch unser eigenes Denken und 

Handeln veränderbar. 

4. **Warum sind soziale Beziehungen wichtig für das Wohlbefinden?**   

   Soziale Beziehungen sind wichtig für das Wohlbefinden, weil Menschen mit starken sozialen 

Bindungen konsistent über ein höheres Wohlbefinden berichten. Einsamkeit hingegen kann 

das Wohlbefinden stark beeinträchtigen – manche Studien legen nahe, dass der negative 

Effekt von Einsamkeit auf die Gesundheit vergleichbar ist mit dem von Rauchen. 

5. **Was versteht man unter dem Begriff "Flow" und von wem wurde er geprägt?**   

   Der Begriff "Flow" wurde vom Psychologen Mihaly Csikszentmihalyi geprägt und beschreibt 

einen Zustand völliger Vertiefung in eine herausfordernde, aber bewältigbare Tätigkeit, bei 

dem Menschen die Zeit vergessen und ein tiefes Gefühl der Befriedigung erleben. 

6. **Welche Rolle spielt laut Viktor Frankl der Sinn für ein glückliches Leben?**   

   Laut Viktor Frankl spielt der Sinn eine zentrale Rolle für das Glück. Menschen, die ihr Leben 

als sinnvoll empfinden – sei es durch Engagement für andere, durch die Verfolgung 

persönlicher Ziele oder durch spirituelle Erfahrungen – berichten über ein höheres 

Wohlbefinden, selbst in schwierigen Lebensphasen. 



 

en wie das Spannungsverhältnis zwischen Mehrheits- und Minderheitssprachen, der Mangel 

an qualifizierten mehrsprachigen Lehrkräften und unzureichende Lehr- und Lernmaterialien 

in bestimmten Sprachen auftreten. 

 

5. **Welche Rolle spielen Sprachen in der globalen Wirtschaft?**   

   In der globalen Wirtschaft spielen Sprachen eine wichtige Rolle, da Sprachkenntnisse Türen 

zu internationalen Karrieren öffnen und zu höheren Gehältern führen können. Unternehmen 

suchen zunehmend nach mehrsprachigen Mitarbeitern, um in verschiedenen Märkten 

agieren zu können, und Sprachkenntnisse werden als wichtiges kulturelles Kapital betrachtet. 

 

6. **Was versteht man unter "Translanguaging" und wie wird es eingesetzt?**   

   "Translanguaging" ist ein pädagogischer Ansatz, der alle sprachlichen Ressourcen von 

Lernenden nutzt und den flexiblen Wechsel zwischen Sprachen als Lernstrategie anerkennt. 

In mehrsprachigen Klassenzimmern können Schüler ihre gesamte sprachliche Kompetenz 

einbringen, was zu einem tieferen Verständnis führt und den Spracherwerb unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


